
Freiburger Eisdielen im Porträt
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Wenn der Sommer zu heiß wird, dann bricht sie mal wieder an, die neue Eiszeit. Wo man in Freiburg am besten
Stracciatella, Pistazie, Erdbeere oder Joghurt in die Waffel bekommt, und was die Dielen sonst noch so zu bieten
haben, das lest ihr hier. chilli-Autor Felix Holm hat sich nämlich extra für euch in die kalten Stuben begeben und
diese so richtig durchgecheckt.

Mona Lisa
Salzstraße 6

Seit dem 3. Juni kann man auch
bei uns endlich die Eismachküns-
te der Familie Maio mit eigener
Zunge testen. Nach großen Erfol-
gen in Waldshut, Bad Säckingen
und Lörrach steht nun auch im
Herzen unserer Stadt ein Eiscafé
der Reihe Mona Lisa. Angeboten

werden rund 30 ver-
schiedene Sorten,

darunter auch
das durchaus
kostenswerte
„Summer in
the city“, eine

Eiskreation mit
Zitrone, Fruchtsor-

bet und Basilikum-
blättern, die dem Eis eine

ganz besondere Note verleihen.
Infos: Kugel Eis 70 Cent 
chilli-Tipp: Copa Mona Lisa, Eis-
becher nach Art des Hauses für
5,70 Euro, am Besten zu genie-
ßen auf der „Cabrio-Terasse“ im
Hinterhof.

Portofino
Bertholdstraße 44

Wer mal eine kleine Weile im Por-
tofino am Theater sitzt und neben
den Straßenbahnen auch den All-
tag an sich vorbeirauschen lässt,
kann mit ein wenig Glück den
unsichtbaren Klavierspieler beim
Üben beobachten. Die Hauptat-
traktion ist und beibt hier den-
noch das handgemachte Eis, 32
Sorten sind im Sommer eigentlich
immer verfügbar, auch wenn die
Kugel mit einem Euro nicht ganz
günstig ist. Aber sie ist laut eige-
nen Angaben dafür „bombig
groß“ und man verspricht bei dem
Preis auch qualitativ ganz vorne
dabei zu sein.
Infos: Kugel Eis 1 Euro 
chilli-Tipp: Die Joghurt-Eis-
becher sind klasse!
Außerdem verkauft
das Portofino
sein hauseige-
nes Geschirr,
eine schöne  
Geschenkidee.

Mariotti
Kronenstraße 9

Mario Mariotti bietet in
seiner kleinen Eisbar
an der großen Stra-
ße derzeit noch
eine der günstigs-
ten Kugeln der
ganzen Stadt an:
für 60 Cent kann
man hier zwischen
bis zu 30 immer wech-
selnden Sorten Eis wählen. Und
das machen die Leute auch.
Mario ist deshalb so begeistert
von Freiburg, weil: „In Freiburg
sind die Leute sehr flexibel, es
wird sehr viel probiert. So ist bei
mir noch nie eine Eissorte liegen
geblieben, im Gegenteil, die Kun-
den freuen sich immer über neues
Eis!“ Besonders geschmeckt hat

uns hier übrigens das „Grüner
Apfel“-Eis – „aus frischen
Schwarzwaldäpfeln“, wie
Mario sagt.
Infos: Kugel Eis 60 Cent 

chilli-Tipp: Eissorte „Grüner
Apfel“

eisdielen  10.07.2006  14:01 Uhr  Seite 2



4 5

07-08
2006

63

Eisland
Habsburgerstraße 81

In der  Habsburgerstraße auf dem Weg
nach Zähringen befindet sich das Eis-
land. Da der Anteil der Laufkundschaft
eher gering ist und sich auch wenige
Touristen hier raus verirren, muss es
wohl an der Qualität des Eises liegen,
dass der Laden ab nachmittags fast
immer voll ist. Kein Wunder, auch hier
wird die gesamte Eispalette sowie auch
die Saucen von Hand gemacht. Und
da dabei auch durchaus mal experi-
mentiert wird, findet beispielsweise
Ende September eine Themenwoche
statt: In der angekündigten Schoko-
Woche kann der Kunde hier 18 ver-
schiedene Schokoeisvarianten testen.
Unser Lieblingseis Schoko-chilli
gibt's allerdings schon den
ganzen Sommer!
Infos: Kugel Eis 80 Cent,
zwei Kugeln 1,40 Euro 
chilli-Tipp: Alle Eisbe-
cher gibt's zum Einheits-
preis von 3,80, also kann
man sich durchaus mal durch
die ganze Palette probieren.

Eiscafé Messina
Rempartstraße 9

Eine der kleineren Eisdie-
len Freiburgs, mit einem

sehr überschaubaren
Angebot, gerade ein-
mal zwölf verschiede-
ne Sorten bietet Nico-

la Cannistra in seinem
Geschäft gegenüber der

Uni-Mensa an. Aber das
nicht ohne Grund: das Eis wird

hier komplett selbst von Hand produ-
ziert, es werden nur die besten Zuta-
ten verwendet, so kommen zum Bei-
spiel die Pistazien direkt vom Fuße
des Ätna und kosten daher auch 45
Euro pro Kilogramm. „Man soll den
Unterschied schmecken“, sagt Nicola
und fügt hinzu: „Die beste Werbung
ist für mich die Zunge meiner Kun-
den.“
Infos: Kugel Eis 80 Cent
chilli-Tipp: Erdbeerbecher mit Erd-
beer und Vanilleeis und frischen Erd-
beeren für 3,80 Euro oder der
besonders gute Kaffee (ebenfalls
Handgemacht und auch „to go“).

Nadjas Eiszeittheorien

Meine Mitbewohnerin, die aus genau der
Stadt in Spanien kommt, die so heißt wie
mein Lieblingseis, nämlich Malaga, hat sich
neulich mal wieder über die Deutschen
gewundert: „Ihr esst immer Eis, sogar im
Winter!“ Man muss fairerweise dazu sagen,
dass für sie der Winter bereits mit der ersten
grauen Wolke am Himmel schlagartig im
August über uns hereinbrechen kann, aber
so ganz Unrecht hat sie nicht. Ende Februar
waren ein paar Freundinnen von Nadja zu
Besuch und die Mädels waren eingewickelt
in Schals und dicken Jacken im winter-
lichen Freiburg unterwegs. Als sie zurückka-
men, war trotz der äußerlichen Kälte eine
heiße Diskussion im Gange. Man hatte ein
deutsches Pärchen auf offener Straße Eis
essen sehen! Im Februar! Eis! „Naja“, sagte
ich, „ist doch schön, die beiden fühlen sich
halt wie im Sommer, oder mindestens wie
im Frühling.“ Denkste. Spanier können so
etwas nicht verstehen, deren Eisdielen haben
bei schlechtem Wetter gar nicht auf.
Geschweige denn im Winter. Dann erzählten
sie mir, wie bei uns schon die Werbung dar-
auf ausgelegt sei, dass man das ganze Jahr
über Eis essen solle, dass die Leute wohl
glauben würden, sie könnten mit ihrem Ver-
halten (dem Eisessen) den Sommer herauf-
beschwören und Ähnliches. Und dann
erzählten sie mir von den Eisdielen in Mala-
ga, wie gut diese sind und wie viel Eis man
dort isst, das Wetter lässt es ja zu. Der tollste
Eistag für sie ist immer irgendwann Ende

Oktober, weil die Eisdielen da alle Reste
für den halben Preis raushauen und

sich jeder noch mal zum Abschied
des Sommers den Bauch so rich-
tig mit Eis vollstopft. Ich konnte
mir die Frage nicht verkneifen:
„Und wenn es an diesem Tag reg-

net?“ „Egal…“
Felix Holm

5 A N Z E I G E N

Köstliche
Eisspezialitäten

aus eigener
Herstellung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Mona Lisa Team
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